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Lothar Bernhart zum 60. Geburtstag
•

Am J 1. Februar 19 78 feierte W. Hofrat Dipl.-Ing. Dr. rechn. Lorhar BERNII.~RT

seinen 60. Geburtstag. Dieses Fest war Anlag zu einem Rückblick auf die Leistung
des Jubilars als Wasserwirtschaftler und damit Anregung zur Herausgabe des
vorliegenden Bandes. Es mag nun im ersten Moment verwunderlich erscheinen ,
da(~ Geologen, Hydrologen und Geophysiker ihre, die Untersuchung und Er­
schliefjung von Grundwasser behandelnden Arbeiten dem Wasserwirtschaftler und
Bauingenieur widmen. Dafür liegen jedoch gute, sowohl sachliche als auch
persönliche Gründe vor.

Lorha r BI'.RNIIART übernahm arn 1. 1. 1968 die Leitung der damals im Rahmen
der Landesbaudirektion zum selbständigen Referat gewordenen wasserwirtschafr­
lichen Rahmenplanung. Langjährig als technischer Amtssachverständiger der
Fachabteilung la angehörig, lernte Hofrat BERNH ;IRT die wasserwirtschaftlichen
Gegebenheiten des Landes Steiermark vor allem im Zuge wasserrechtlicher
Verhandlungen gründlich kennen. Mit diesem reichen Erfahrungsschatz - der
Kenntnis fast jeder bedeutenderen Wasserversorgungsanlage des Landes - konnte
der Jubilar seine Tätigkeit als wasserwirtschaftliches Planungsorgan beginnen .

Die Bedeutung des Rohstoffes Wasser für den Menschen war ihm, wie seine
Tätigkeit zeigt, stets klar. Es verwundert daher nicht, daf~ Lothar BERNHART sofort
den Schwerpunkt seiner Arbeit auf die Planungen für den Ausbau und die
Sicherung der derzeitigen und künftigen Trinkwasserversorgung legte. Das
Konzept dafür wurde bereits im Jahre 1974 in Form des "Generalplanes für die
Wasserversorgung ' Steiermarks (En rw u rfs ra nd 19 73 )" der Öffentlichkeit vorge­
stellt. Dieses Konzept enthält eine Zusammenfassung aller wesentlichen, die
Trinkwasserversorgung betreffenden Gegebenheiten und die daraus resultierenden
Schlugfolgerungen für die \X'assergewinnung und Verteilung. Es ist somit das
wichtigste Ergebnis der wasserwirtschaftlichen Planung von Hofrat BERNII.~RT,
soweit es die Trinkwasserversorgung betrifft. In einer seiner zahlreichen Publika­
tionen brachte Lothar BI'RNII.·IRT mit den Worten "nur auf Grund der Kenntnis der
Wasservorkommen, mit denen es zu wirtschaften gilt - planen zu können"
deutlich den von ihm eingeschlagenen Weg zum Ausdruck. Bereits 1968 wurde mit
der systematischen Untersuchung und Erschliefiung der Wasservorkommen des
Landes begonnen und diese Arbeiten bis heute mit Erfolg fortgesetzt.

Die Erweckung des Verständnisses für die Notwendigkeit dieser Arbeiten
wurde von Hofrat BERNHART in Wort und Schrift eifrig betrieben. Nur die
vori ihm geleistete Aufklärungsarbeit in der Öffentlichkeit, vor allem durch
zahlreiche Vorträge über die wasserwirtschaftliche Situation des Landes vor
Landespolitikern, Bürgermeistern und nicht zuletzt vor Wasserfachleuten aller
Sparten bewirkte, daf~ die nicht geringen finanziellen Mittel für diese Arbeiten zur
Verfügung gestellt wurden.

In seinem publizistischen Wirken hob er immer wieder die hydrogeologischen
Naturgegebenheiten des Landes entsprechend hervor und würdigte die Wasser­
spender als Herzstück jeder Wasserversorgungsanlage.



Da gerade die Untersuchung und ErschlieEung von Grund-, Quell- und
Ka rs twasser ei ne Tä t igkeit darstellt, an der d ie Hydrologen, Geologen und
Geop hys iker ganz wese ntl ichen Anteil haben, erk lärt sich da mit auch die Widmung
d ieses Bandes. N ur auf G ru nd der Bem ühu nge n vo n Hofrat BERNHART war es
let ztlich möglich, Untersuc hungsarbeiten, wie sie in den einze lnen Beiträgen
gesc hi lder t wer den, durch zu führen . Sein Vers tändn is für d ie Sache und der
persönliche Ko nta kt, de r im Z uge dieser Arbeiten eintrat, ste llen die persön lichen
G ründe für die M ita rbeit der Autoren da r. So hab en diese a ls Mitarbeiter im
Refe ra t , a ls Ko llege n im R ahmen des Amtes, a ls Ange hör ige von Univers itäten an
Untersuc hu ngs- und Ersc hlieBungspro jek te n des Refe rates für w asserwi rtsch aftl i­
che Rahmenplanung teilgenommen un d die sac hk und ige Le itu ng vo n Hofrat
BERNHART als W asserfachmann mit br eitest er Bas is sc hä tze n gelernt .

Um dieser W ertschätzung sich tbaren Aus druck zu gebe n, ha ben sie sich nun, es
se i nochmal s her vorgeh oben , a us versc hiede ne n Spa rten des Wasserfaches kom­
mend, zusa m me ngefunde n, diesen Festband zu ges ta lte n .

Die erfo lgreiche Ar beit al s W asserwirtsch aftl er erfo rdert mehr, a ls Fachmann
in ein er Sparte de s W as se rfach es zu se in, was H ofrat BERNHART vielfä ltig bewiesen
hat . Hier rnu f - w enn au ch dem Ge nera lt hema die ses Bandes sc hei nbar fe rn - auf
seine Tätigk eit im Abwasserwesen hin gewi esen werden. N ur die un er müdlich en
Bemühungen zur Gründung von Abwas serverbanden , weit ers d er Sa nieru ngsplan
de r Mur und die "Verordnung de s Bundesminist eriums für Land- und Forstwirt­
schaft vom 7. August 1973 zur Verbesserung der W assergüte der Mur und ihrer
Zubringer im Land Steiermark" , die seine fachkundige Mitarbei t erken ne n lassen ,
se ien diesbezü glich hervo rgeh oben.
. Heute, wo du rch Untersu chungen und Erfa hru ngen beim Betrieb von Bru nn en

die W echselbeziehung zw ischen Vorflut und Grundwasser a uch im M urtal
eindeutig nachgewiesen ist, e rha lten die zit ierten Bem ühu nge n a m Abwassersek to r
neue, entsc heidende Bedeutung. W enn man dav on ausgeht, da(~ das G ru ndwasser
de s Mur- und Mürztales das Rückgr at der Trinkwasse rversorgung des steirisc hen
Zentralraumes da rstellt, so drängt sich die SchluGfo lge ru ng auf, daG nur d ie vo m
Jubilar so zä h er st reb te Verbesserung der W asser güte unser er Flüsse diese
Ve rso rgu ng sbas is in Z u ku nft erhalten kan n. W as nützt es, die U ntersuc h u ng und
Er schlielsun g des Grundwasser s voranzutreib en , wenn se ine G üte und Menge nich t
bewahrt werden kann ? Gerade in der Erken nt nis d iese r Zusammenh än ge m anife­
st ier t sich die br eite fachliche Basis des W asserw irt sch aftl er s Lo rha r BERNHART.
Sein e Bemühungen um eine geo rd nete Abwasserbeseitigung m üssen da her auch a ls
wesen t liche r Beit rag zur Siche ru ng der Gru ndwasservorkommen unseres Landes
ges ehen werden.

Für a ll diese Bemiihiingen um die Unt ersu chung und Erschlielsu ng des
Grundwasser s und fü r die ebe ns o wichtigen Initia tiven zur Er ha ltu ng von Menge
und Gü te desselb en a ls Basis der Trinkwasserversorgu ng im Lande Ste iermark, soll
durch diesen Festband der verdiente Dank a usged rückt werden .

Hi lmar ZET INIGC;
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Veröffentlichungen von Lothar Bernhart

1. Hallenschwimmbad in Graz-Liebenau. - Österreichische Bauzeirung, Nr.
2/53, S. 7- 8, Wie n 195.3.

2 . Die Untersuchung der W irtschaftlichkeit von Sta hlbetonquerschnitten . ­
Disse rta tion, Technische Hochsc hule, 68 5., 18 Abb., ) Tab., Graz 195+

.) . Die Ent wick lung des ste irischen Wo hnungsbaues . - 'Steir ische Gemeinde­
Nachrichten, 10 . jg., Fo lge 2, S. 1-2, Graz I95 7.

+ Ge meinsa me Reinigu ng gewerblicher und häu sl icher Abwässer. - Österr.
Abwasse rru ndsc hau, j g. 1957, Fo lge 5, S. 66-68, Graz I95 7·

5. Gemeinsame Reinigu ng gewerb licher und häusliche r Abwässer ( 1. Fortset­
zung ). - Ös te rr. Abwasserrundsc ha u. j g. 19 57, Folge 6, S. 82-86, Graz
195 7·

6. Ge meinsame Reinigung gewerbl icher und häuslicher Abwässer (2 . Fortset­
zun g). - Ö sterr. Abwasserrundsch au , j g. 1958, Fo lge I, S. 2-5, G raz I958 .

7. Koordinierung de r Aufsc hlielsungsarbeite n mit dem Wohnungsba u-Öster­
re ich. - Wohnba uforschu ng in Österreich, Monographie 3 (Rechtl iche und
wirtsch aftlich e Problem e. Disku ssion sgrundlage fü r die 2. Arb eit st agun g 12 .
bis 14. März 1958 in Wien), Forschungsgesellschaft für den Wo hn ungsbau im
Ö jAV Wie n, S. 85-97, Wien I958. .

8. Die Aufsc hließung vo n Wohnsiedlungen. Unte rs uchung bestehender Siedlu n­
gen. - Schr ifte nrei he eier Forschungsgesellschaft für elen Wohnungsbau im
Ö jAV, W ien, H. 9, Tei l I , 56 5., Wien I958.

9. Die Aufschli eßung vo n WohnsiedlungeIl. Kosten der Aufsc hließ ung, Abhä n­
gigke it vo n der Art der Beba uung. - Schriftenreihe der Forschungsgesellschaft
fü r den Wo hnu ngsba u im Ö jAV, Wie n, H. 9, Tei l 2, S. 56-84, W ien 1958 .

I O. Die Aufschli eflung vo n Wohnsiedlungen . Betrac ht ungen und Folgerungen. ­
Schriftenreihe der Forschungsgese llschaft für den Wohnungsbau im ÖjAV,
Wien , H . 9, Teil 3, S. 85-1 11, Wie n 1958.

I I . Die Aufschli eßung vo n Wohnsieellungen. Planbeilagen. - Schriftenreihe der
Forschungsgesellschaft für den Wo hnungsbau im Ö JA V, Wien, H . 9, T eil.h 18
Bildtaf., 18 Tab., W ien 1958.

12. Vorschläge übe r die richt ige Koo rdin ieru ng von \'V'ohnungsba uten und
Aufschliefsungen, - Forschungsgesellschaft für den Wohnungsbau , S. 2-4,
W ien 1959.

1) . Einfluß der Größe eines Siedlungsgebietes auf die unm itte lbaren Auf­
schließungskosten. - Forschungsgese llschaft für den Wohnungsbau im
Ö j AV, W ien-Gr az, 196 1.

1+ Abwasserbeha nd lung un d Gewässerschutz. - Vortrags manuskript, Sreier­
märki sches Landesba uamt. 29 5., Graz I96r.

15. Schütz t un ser Wasser. - Ste ir ische Gemeinde-Nachr ichte n, Jg. 15, Folge I,

S. 3-7, Graz 1962.
I6 . Schützt unser \'V'asser ( r. Fortsetzung). - Steirische Gemeinde-Nachrichten,

Jg. 15, Fo lge 2, S. 1-5, Graz 1962.



17· Schützt unser Wasser (Sc h lu ls). - Steirische G~meinde-Nachrichten, Jg. 15,
Fo lge 3, S. 7- 9, Graz 1962 .

18. Schlammwirtschaft einiger steirischer Industriebetriebe. - \Xla sse r und Ab­
wasser, Bd . 196, (Sch w ebsto ffe und Schlämme in Gewässer n und Kläranl a­
gen ), S. 190--197, Wien 196, .

19· Kranke Gewässer. - Steirischer Naturschutzbrief, " . Jg., Juli /A ugust, S. 2 bis
4, C raz 1963 .

20. Bericht über den Abwasserbio logischen Herbstkurs an der Bayerischen
Biologischen Versuchsanstalt in München. - Manuskript, Amt der Steier­
märk ischen Landesregierung, Landesbaudirektion. 20 S., Graz 196 ".

2 I. Abwasserreinigungsa n lagen und deren Wartung. - (Vo rt rag : 2 ," 12 1964).­
Ber ichte der wasserw irtsc haft liehe n Ra h rnen pl a nu ng , Bd . 4/ 1965, S. 43-50,
Graz 1965.

22 . Die \X1a sse rw irt sch a ft dient dem Menschen , - (Vo r w o rt und Einleitung zu:
Sied lungskundliche Grundlagen für die wasserwirtschaftliche Rahmenpla ­
nung im Flufjgebier der M ürz). - Berichte der wasserwirtschaftliehen
R ahme npla nun g, Bd. 1r/r967, S. V II-XVII, Graz 1967.

23 . Vo rwort. (Z u : N. A nde rlc, H ydro geol og ie des M urra lcs }. - Ber ichte der
wasserwi r tsc hafr liche n R ah men pl a nu ng . Bd. I2 /r 969, S. I, Graz 1969.

24. IO Jah re Gewässerg üreaufsich rsdiensr in der Steiermark. (In: 10 Jahre
Gewässeraufsic ht in der Steiermark 1959-1969). - Ber ichte der wasserwirr­
sc haft lichen R ahme npl a nu ng . Bd. q /r969, S. 1-22, Graz 1969.

25. W ozu Schwerp u nktprogra m me ? (In: Gewässersch u rzmaßna hmen in Schwer­
punktgebieten Ste ierm a rks) . - Berichte d er wa sserwi rrscha fr lich en Ra hmen­
pl anu ng , Bd . '4/r970, S. 9-18, Graz 1970.

26. D ie Un ter lagen. (Z u : Gewässerschu rzmaßna hmen in Schwerpunktgebieten
Steiermarks ). - Ber ichte de r wasserwirrschafrlichen Ra hmenplanung. Bd.
'4/1 970 , S. 19-105, Graz 1970.

27 . Industr iell e r Abwa sse rkata st er Steier marks . - Beric hte de r wasserwirtschaft­
liehen Rahmenplanun g . Bd. 15/r 970 , 3'3 S., 16 Ta f., G raz 1970.

28 . Vorwo rt. (Z u : Tätigke iten und Organisatio nen des Wirtschafts hofes der
Landes ha u ptstadt Graz . Abfa llbe hand lung in Graz). - Berichte der wasser ­
wi rtscha ft lich e n R ah me npl a nu ng . Bd. 16/ I 970, S. V, Graz 1970 .

29 . Vorwo rt. (Z u : Abwasserfrage n aus Bergbau u nd E isen hütte). - Berichte der
w a sserwirtschaftliehen R ahmenplanung. Bd . 18/ 1971 , S. ," Graz 197 1.

30. Ab wasserf rage n der ste ir isc he n Indust rie , u nter besonder e r Be rücksic htigu ng
der Beizerelen aus behörd licher Sicht. (N ac h einem Vortrag, gehalten vor dem
Ka lrverformungsausschuf des Vereines "Eisenhütte Österreichs" a m 2 .

Oktober 1970 in Leo be n ). - Berich te der wasserw irtschaft liehen Rahrnenpla­
nung, Bd. 18/1971, S. 4-18, G raz 197 1.

" I. Absetz te iche im ste ir isc he n Bergba u. - Be ric hte der wa sscrw irrschafr lichcn
R ahmen planu ng . Bel. 18/1971, S. 49-6,\, Graz J 971.

32 . Vo rwort. (Z u : Maf~nahmen zur Lösung der Abwasserfragen in Zellstoffabri­
ken ). - Berichte der wasserwirtschaftliehen Rahmenplanung. Bd . 19 / I 97 I ,

S. IX- XI , Graz 1971.
,'13 . Ö l im G ru nd wasser. Wasser u nd Abwasser, Bel. 1971, (" See n-G ru nd w a sse r­

sc h utz", Forschung und Fortschritte ). - Bu ndesa nsta lt für \X1asse rb iol o gie
und Abwasserforschung in Wien-Kaiserm ü h len, S. 167-188, 8 Abb., Wi en
197 1 .

.'14 . 5 · In re rna rio na le r Ingenieur-KongreK - Österreichischer Ingenie u r - und
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Architekten ver ein Landesverband Ste ie rma rk, Mitteilungen 4/1 97 1, S. 1-24,
G raz 1971.

55. Zur Problematik der \X1asserver sorgung au s artesisch en Brunnen. - Berichte
der wasserwirtschaftliehen Rahrnenplanung, Be!. 21 /1972, S. 7- 20 , G raz
1972.

56. Regionale Planung zur Beseitigung fest er Abfallstoffe in der Ste ierma rk.
(Vo rt räge de s 7. ÖWWV-Seminars, Ranch 1972 ) - Wiener Mitteilungen,
Wasser - Abwasser - Gewässer, Bd . 7 (Wasse r- und Abfallwirrschaft), Wien
1972.

57. Wasserversorgung aus dem Grundwasser im Südosten der Landeshauptstadt
Graz. - Berichte der wa sserwirtschaftliehen Rahmenplanung. Bd. 22 /1 975 ,
S. 7- 25, Graz 1975.

-,8. Grundwasseruntersuchungen im nördlichen Leibnitzerfeld . - Berichte der
wasserwirtschaftliehen Rahmenplanung. ßd. 23 /1975, S. 5-13, Graz 1975 .

39. Wasserversorgung aus dem Leibnitzerfeld . - Berichte der wa sserwirrsch afrli­
chen Rahmenplanung, ßd. 241r975 , 124 S., 9 Taf., Graz 1975 .

40. Die thermische Belastung der Mur und Kainach durch.kalorische Kraftwerke.
- Ber ichte der wasserwirtschaftliehen Rahmenplanung. Bd . 2511973, S. 5 bis
12, Graz 1973.

41. Vorausschauende \X1asserversorgung aus dem Leibnitzerfeld . - Tagungsun­
terlagen zum Seminar "Raumordnung-Planungsgebiet Leibnitzerfeld" Volks­
bildungsheim Retzhof (M a nuskript) , 8 S., 1 Tab., 1 Taf. , Graz 19 75.

42. Wasserverband Hochschwab Süd - Gedanken zur zukünftigen steirischen
Wasserwirtschaft. - Gas, \X1asser, Wärme, Bd. 27, H. 9, S. 182-185, Wien
1973 ·

43 . Nutzwasser in Steiermark. - Österreichischer Ingenieur- und Architekten­
vere in, Landesverein Steiermark, Mitteilungen 11r973, S. 7, Graz 1973.

44. D ie Bewegung von Mineralölen in Boden und Grundwasser. - Berichte der
wasserwirtschaftliehen Rahmenplanung, ßd . 27/1973, 97 S., 7 Abb. , Graz
1975 ·

45 . Technische und rechtliche Probleme der Wasserwirtschaft bei der obertägigen
Mineralgewinnung. - Berg- u nd Hüttenmännische Monatshefte, 1 I 8. Jg ., H.
6, S. 193-198, Wien 1975.

46. Gewässersanierungsmaßnahmen im Flufsgebier arn Beispiel der Mur. ­
Steirische Gemeinde-Nachrichten, 25 . Jg., Juli 1973 (So nder -N r. Kommunaler
Umweltschutz ), S. 35-42, Graz 1975 .

47. D ie Mur, ein lndusrriefiuf - Abwasserschwerpunkt Österreichs. I . T eil. ­
Österreichische Abwasserrundschau. Jg. 18, Folge 6, S. 101-105 , Wien 1975.

48 . Die Mur, ein Indu srriefluf - Abwasserschwerpunkt Österreichs. 2 . Teil. ­
Österreichische Abwasserrundschau. Jg. 19 , Folge I, S. 5-7, Wien 1974-

49 . Die Mur, ein Industriefluß - Abwasserschwerpunkt Österreichs. 5. Teil u.
Sch luß. - Österreichische Abwasserrundschau, Jg. 19, Fol ge 2, S. 23-29,
Wien 1974-

50 . Vorwort. - (Z u : Kennzahlen für den energiewirtschaftlichen Ver gleich
thermischer Ablaugeverwertungsanlagen für die Zellstoff- und Papierindu­
strie), Berichte der wasserwirtschaftliehen Rahmenplanung. Bel. 281r974,
S. 6-7, Craz 1974-

51. FEANI 1974, Kreativität und Innovation - eine Herausforderung für den
Ingenieur - Thema des VI. Internationalen Ingenieurkongresses. - Österrei­
chiseher Ingenieur- und Architektenverein, Landesverein Steiermark, Mittei-



)2.

53·

5+

55·

57·

58.

59·

60.

61.

62.

66 .

lungen 5/1974 , S. 1-22, G raz 197+
Langfristige Aufgaben des Wa sserverbandes Hochsch wab -Süd. - Gas,
Wasser, Wärme, Bd. 28, H. 6, Juni 1974 , S. 122-129, Wi en 197+
Wasser, Umweltperspektiven Steiermark. - Amt der Steiermärkischen
Landesregierung, 92 S. , zahlreiche Abb., Graz 197+ (M it anderen Autoren ).
Kritische Geda nken zur wasserwirrscha ftl ichen La ngzeitp la nung. Er wei tert er
Text eines Vortrages, gehalten auf der Jahrestagung 1974 der Ösrer r.
Vereinigung für das Gas- und Wasserfach in Baden bei Wien. - Ga s, Wa sser ,
Wärme, Bd. 28, H . 9, Sept. 1974, S. 171-185, Wien 197+
Generalplan der \Xlasserversorgung Steiermarks - Entwurfsstand 1973. ­
Österreichische Wasserwirtschaft, Jg. 26, H . 9/1 0, S. 20 5- 2 15, 6 Abb., Wien
197+
Stand und Planung der Siedlungswasserwirtschaft in Steiermark. - Kurzaus­
züge eines Vortrages bei der Tagung für Sied lungs- und Industriewasserwirt­
schaft des Österreichischen Wasserwirtschaftsverbandes vom 23. bis 26. Sept.
1974 in Leoben , 2 S., Wien 1974-
Einführung. - (Z u : Generalplan der Wasserversorgung Steiermarks ­
Entwurfsstand 1973 ). - Berichte der wasserwirtschaftliehen Ra hmenpla­
nung, Bd. 29 /1974 , S. 1-4, Graz 1974-
Anlaß und Bearbeitung. - (Z u : Generalplan der Wasserversorgung Steier­
marks - Entwurfsstand 1973 ). - Berichte der wasserwirtschaftliehen
Rahrnenplanung, Bd. 29 /1974, S. 5-8, Graz 1974-
Abflußgesche hen in Flüssen. - (In: Generalplan der Wasserversorgung
Steiermarks - Entwurfsstand 1973 ). - Berichte der wasserwirtschaftliehen
Rahmenplanung. Bd. 29 /1974, S. 32-33, 1 Taf., Graz 19 7+
Einteilung des Landes in Landschaften. - (In : Generalplan der Wasserversor­
gung Steiermarks - Entwurfsstand 1973 ). - Berichte der wasserwirtschafrli­
chen Ra hmenplanung. Bd. 29 /1974, S. 82-84,2 Taf., Graz 1974-
Stand der Wasserversorgung. - (In: Generalplan der \Xlasserversorgung
Steiermarks - Entwurfsstand 1973 )' - Berichte der wasserwirtschaftliehen
Rahrnenpla nung, Bd. 291r974, S. 127-164,4 Taf., Graz 1974-
Beste hende Grup pen lös ungen - Wasserverbände. - (In: Generalplan der
Wasserversorgung Steiermarks - Entwurfsstand 1973 ). - Berichte der
wasserwirtschaftliehen Rahmenplanung. Bd. 29 /1974, S. 165~1 72 , 1 Taf. ,
Graz 197+
Wasserwirtschaftliche Rahmenverfügung - Schongebiete . - (In: General­
p lan der Wasse~versorgungSteiermarks - Entwurfsstand 1973 )' - Berichte
der wasserwirtschaftliehen Rahmenplanung. Bd. 29 /1974, S. 173-178, 1
Taf., Graz 1974-
Weitere Planungsunterlagen. - (In : Generalplan der \Xlasserversorgung
Steiermarks - Entwurfsstand 1973). - Berichte der wasserwirtschafrlichen
Rahmenplanung, Bd. 29 /1974, S. 1 79-18~, 1 Taf. , Graz 1974-
Vorschlag für Gruppenlösungen. - (In : Generalplan der Wa sserversorgung
Steiermarks - Entwurfsstand 1973). - Berichte der wasserwirtsch aftliehen
Rahmenplanung. Bd. 29 /1974, S. 184-188, 1 Taf., Graz 197+
Zuord nu ng und Vertei lung. - (In: Generalplan der Wasserversorgung
Steiermarks - Entwurfsstand 1973). - Berichte der wasserwirtschaftliehen
Rahmenplanung. Bd. 29 /1974, S. 189-194,2 Taf., Graz 197+
Sanierungsmaßnahmen an der Mur. - \Xlasser und Abwasser, Bd. [974
(Beit räge zur Gewässerforschung VIII ). - Bundesanstalt für Wasserbiologie



und Abwa sserforschung in \X!ien-Kaisermühlen , S. 8I -roO, Wien 197+
68. Vorwort. - (Z u: Grundlagen für die wass erversorgungswirtschafrlichen

Planungen in der Südweststeiermark. I. Teil ). - Berichte der wa sserw irt­
schaftliehen Rahmenplanung. Bd. 30/ I 975, S. 3, Graz 1975 ·

69. Aufgaben der Was serwirtschaft in Steiermark (Referat anläßlich der Konsti­
tuier ung des Wasserregionalverbandes Weststeiermark am 7. 4. 1972 in
Srainz). - Berichte der wasserwirtschaftliehen Ra hrnenp lanung, Bd . 3° /19 75,
S. 4-1 7, Graz 1975.

70. Unterlagen für die wasserversorgungswirtschaftlic he Rahmenplanung der
Südweststeiermark - Berich te der wasserwirtschaftliehen Rahrnenplanung,
Bd. 3IIr975 (Gru ndlagen für wasserversorgungswirtschaftl iche Planungen in
der Südwes tsreier rnark, 2. Teil), S. 3-7, Graz 1975 .

7 1. " Wo zu dient die wasserwirtsc haftliche Rahmen planu ng ?" Vortrag, gehalten
arn I ) . 12. 1974 in Graz im Rah men des Verbandes kommuna ler Versor­
'gungs un rernehmungen Steiermarks. - Berichte der wasserwirtschaftliehen
Rahmen plan ung. Bd. '32 lr975 , S. 3-46, Graz 1975.

72. "S ta nd und Planung der Sied lungswasserwirtscha fr in der Steiermark." Vortrag,
geha lten anläßlich der T agung für Sied lungs- und Industriewasserwi rtschaft
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